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•  Stichprobenmonitoring von Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie

•  Monitoring von Landwirtschaftsfl ächen mit hohem Naturwert:

  HNV-Indikator (High Nature Value Farmland-Indikator)

•  Vergleich von geförderten und ungeförderten landwirtschaftlichen Flächen:

  AUM-Monitoring (Agrarumweltmaßnahmen-Monitoring)

Hessische Lebensraum- und Biotopkartierung 
(HLBK)

Mit Hilfe interaktiver Karten lassen sich die 
Ergebnisse der HLBK im NATUREG-Viewer 

anzeigen.
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Veränderungstendenz 
des Erhaltungsgrades 
von Berg-Mähwiesen 
in der Hochrhön

Ohne Vertragsnaturschutz 
(n = 15)

Mit Vertragsnaturschutz 
(n = 36)

•  Integration von Naturschutzbelangen in die 

    Landwirtschaftsförderung

•  Kooperation mit dem Landesbetrieb Landwirtschaft   

    Hessen (LLH)

Landwirtschaft und Naturschutz

Natura 2000 
Lehrgarten der Lebensräume

•  Vernetzungsort für Landwirtschaft und Naturschutz 

•  Interdisziplinäre Schulungen für Naturschutz, 

    Forst- und Landwirtschaft

Wissen schaffen            
und weitergeben

•  Entwicklung moderner Gestaltungskonzepte 

•  Innovative Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung 

    von Wissenschaftsdaten 

DEZERNAT N1
Lebensräume

Zu den Hauptaufgaben des Dezernats gehören das lan-
desweite Monitoring von naturschutzrelevanten Lebens-
räumen und Biotopen, die Berichtspfl ichten nach europä-
ischen Naturschutzvorgaben, Beratungen zu Naturschutz 
und Landwirtschaft und Fachbeiträge zu Biotopen und 
Lebens räumen. Die erhobenen Daten dienen der Analyse von 
Entwicklungstrends und dem Schutz wertvoller Flächen und Arten.

•  Landesweite Erfassung geschützter Biotope

•  Fachbetreuung und Schulungen zur Qualitätssicherung

und Landwirtschaft und Fachbeiträge zu Biotopen und 
Lebens räumen. Die erhobenen Daten dienen der Analyse von 
Entwicklungstrends und dem Schutz wertvoller Flächen und Arten.

verändert nach Becker et al. (2015)

Positive Tendenz
Negative Tendenz
Keine Änderung
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•  Vernetzungsort für Landwirtschaft und Naturschutz 

•  

    Forst- und Landwirtschaft

Wissen schaffen            
und weitergeben

•  

•  

    von Wissenschaftsdaten 
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Mykola (N6), Victor (Übrige); NATUREG-Viewer-Karte – 2020 HMUKLV, HLBG, GeoBasis-DE, BKG, HLNUG; Hessenumriss – Christian Geske (Fließgewässer, 
Blockhalde), Detlef Mahn (Bergwiese), Annika Peters (Magerrasen); Aquarellelemente von stock.adobe.com – PRILL Mediendesign (Gebüsch), Mimomy 
(Gras), canina (Balken), cat_arch_angel (Wiese); Diagramme verändert nach Becker, C., Neckermann, C., Neckermann-Achterholt, B. et al. (2015): Extensiv-
grünland in der Rhön mit Schwerpunkt Berg-Mähwiesen. Unveröff. Gutachten im Auftrag von Hessen-Forst FENA, 103 S., Cölbe.
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